
Spreitgen, Gemeinde Nümbrecht. Hexenweiher 
 

 
 
Foto Werner Schumacher 
 
 
Hexenweiher –Schwarzer Weiher 
 
Zwei Teiche (Weiher) unterhalb des Dörfchens "Spreitgen" tragen den Namen 
"Hexenweiher". Auf Schloss Homburg haben Hexenprozesse stattgefunden. So wurden am 
14. September 1631 sechs Frauen aus dem Oberkirchspiel aufgrund einer solchen Anklage 
hingerichtet. Sie wurden zur Schärfe des Schwertes begnadigt, da sie "freiwillig" und noch 
über die Anklage hinaus "gestanden" hatten. 
 
Quelle: 
Ulrike Walden, Wolfgang Oelsner: Erlebnis Bergisches Land und Oberbergisches Land. 
3. Auflage 2007, Bachem Verlag, Köln, S. 127 
ISBN 978-3-7616-1701-4 
 



https://www.historicum.net/themen/hexenforschung/lexikon/alphabetisch/h-
o/artikel/hexenverfolgung-6/ 

Hexenverfolgungen in der Region Oberberg: Homburg und Wildenburg, Herrschaften 
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Die Region Oberbergisches Land, die heute den Kreis Oberberg und Teile von Siegen, Olpe 
(Nordrhein-Westfalen) und Altenkirchen (Rheinland-Pfalz) umfasst, war im 17. Jahrhundert 
Schauplatz massiver Hexenverfolgungen. Die Verfolgungen fanden in der Herrschaft 
Homburg (heutige Gemeinden Nümbrecht, Morsbach) und der benachbarten Herrschaft 
Wildenburg statt. 
Die kleine Herrschaft Homburg lag seit dem Mittelalter in den Händen der Grafen von Sayn-
Wittgenstein.  
Graf Georg von Sayn-Wittgenstein erließ im Jahr 1630 eine „Taxa der Inquisitions- und 
Verurteilungskosten über die Unholden und Hexen in der Herrschaft Homburg. Im September 
1631 erfolgte die Hinrichtung von zwei Männern und fünf Frauen auf dem Richtplatz des 
Schlosses Homburg. Sie waren teilweise schon länger inhaftiert gewesen, aber trotz 
Anwendung der Folter gestanden sie nicht. 
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